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Hetztet funk
Paris . Mittwoch Abend sprach der französische

Ministerpräsident Schuman über den Rundfunk
zum französischen Volk . Er teilte mit , daß die
Gehälter , die Familienversorgung und die Kriegs -
renten erhöht we .rden . Schuman wandte sich weiter
an die 1,5 Millionen Streikenden und sagte , daß
die Streikbewegung Frankreich in eine schwere
Lage bringen werde . Der Ansprache ging eine
viereinhalbstündige Kabinettssitzung voraus .

Paris . Gegenwärtig ühden Verhandlungen
zwischen Frankreich und Rußland wegen Lieferung
von Getreide statt . Rußland hat sich verpflichtet ,
25 000 Tonnen - Getreide zu liefern , Frankreich da¬
gegen Textilien und Farbstoffe .

Bukarest . König Michael von Rumänien hat
London verlassen . Er wird auf seiner Rückreise
von ..̂ .en Londoner Hochzeitsfeierlichkeiten die
französische Hauptstadt besuchen und einen kurzen
Aufenthalt in der Schweiz nehmen .

Helsingfors . Der Streik der finnischen
Staatsangestellten hat starke Nachwirkungen . Ganz
Finnland ist von jedem Verkehr abgeschnitten .

Zwischen DIENSTAG n . DONNERSTAG
Deutschland : Ein Warenaustausch-

abkommen zwischen der Ost - und Bizone ,
dar, einen beiderseitigen Austausch von 156
Millionen Mark für das Jahr 1948 vorsieht,
ist unterzeichnet worden. — Tschecho¬
slowakei, : Ab 1 . Dezember werden in der
Tschechoslowakei , wieder alle Lebensmittel
rationiert . —- Dänemark : Im Verlauf der
Tagung der dänischen, schwedischen und nor¬
wegischen Leiter des Roten Kreuzes, die in
Kopenhagen stattfand , wurde beschlossen ,
den internationalen Roten-Kreuz-Kongreß im
August 1948 in Stockholm abzuhalten. —
Vereinigte Staaten : Präsident Tru-
man bat den Kongreß um Genehmigung
eines Zusatzkredits in Höhe von 490 Millio¬
nen Dollar zur Deckung der Besatzungskosten
in Deutschland.

PalästinasTeilungsplan angenommen
Lake Success . Mit 25 gegen 13 Stimmen,

bei 17 Stimmenthaltungen und 2 Abwesen¬
den, wurde der Teilungsplan Palästinas von
der Palästinakommission gebilligt. Für die
Teilung stimmten : Australien , Bolivien , Bra¬
silien, Weißrußland, Kanada, Chile, Costa -
Rica, Tschechoslowakei , die dominikanische
Republik, Ecuador, Guatemala, Island, Nica¬
ragua , Norwegen, Panama, Peru , Polen,
Schweden, Ukraine, Südafrika , Sowjetunion,
USA , Uruguay und Venezuela . Gegen die
Teilung stimmten : Türkei , Cuba , Indien und
sämtliche arabischen Staaten . Folgende Rän¬
der enthielten sich ihrer Stimme: Frankreich,
Großbritannien , Argentinien, Belgien , China ,
Columbien, San Salvador, Aethiopien, Grie¬
chenland, Haiti, Honduras, Liberia, Luxem¬
burg , Mexiko , Holland, Neu-Seeland, Jugo¬
slawien. Abwesend waren : Paraguay und
die Philippinen.

Die ersten Verhandlungstage
Debatten um Deutschlands Grenzen — Eine Note der Benelux « Staaten

London. In einer dreistündigen , verhältnis¬
mäßig ruhigen Sitzung wurden sich die vier
Außenminister über die Fragen einig , die sie
in den kommenden Besprechungen bearbei¬
ten wollen. Eine Reihenfolge für die Auf¬
nahme dieser Themen konnte allerdings nicht
festgelegt werden.

Sofort zu Beginn der Sitzung wurden die
beiden vorliegenden Entwürfe für die Tages¬
ordnung besprochen. Die Aufnahme der
Frage der deutschen Grenzziehung in die
Tagesordnung war Gegenstand eingehender
Debatten. Molotow wollte die Frage der
Grenzen nicht aus dem Zusammenhang ge¬
rissen sehen und schlug vor, zu der in New -
York angenommenen Fassung zurückzukeh¬
ren , wie sie vor einem Jahr bezüglich der
Vorbereitung des Friedensvertrages mit
Deutschland ausgearbeitet worden war . , Bi-
dault wies dagegen mit Nachdruck darauf
hin, daß dieses dann >der erste Friedensver¬
trag sei , in dem die Grenzen des besiegten
Staates nicht festgelegt seien , und schlug an
Stelle von „Verfahren für die Vorbereitung
des FriedensVertrages“ - „Vorbereitung eines
Friedensvertrages hinsichtlich der Grenz¬
ziehung und des Verfahrens“ vor.

Anschließend wurde die Reihenfolge der
Bearbeitung der angeführten Fragen disku¬
tiert . Die drei westlichen Delegationen er¬
klärten sich damit einverstanden , daß die
Frage des Staatsvertrages mit ' Oesterreich

an die Spitze der Tagesordnung gesetzt
werde. Molotow erinnerte daran , daß er sich
mit der Einsetzung der Frage des österreichi¬
schen Staatsvertrages in die Tagesordnung-
einverstanden erklärt habe, versicherte aber,
daß der Friedensvertrag mit Deutschland bei
weitem das wichtigste Problem sei und daher
zuerst behandelt werden müsse.

Anschließend gab Marshall eine bedeut¬
same Erklärung über den Standpunkt der
USA ab und sagte, man müsse sich zunächst
über die politische und wirtschaftliche Ein¬
heit Deutschlands einigen, bevor man ' von
einem Friedensvertrag sprechen könne, man
müssfe also zunächst eine prinzipielle Ueber-
einstimmung hersteilen . — Die Sitzung wurde
um 18 Uhr 30 aufgehoben.

Die Mittwochsitzung wurde mit einer ein¬
einhalbstündigen Rede Molotows eingeleitet,
die die russische Stellungnahme zu allge¬
meinen Weltproblemeh behandelte . Holland,
Belgien und Luxemburg hatten eine Note
überreicht, in der die Demontage der deut¬
schen Kriegsindustrie gefordert wurde . Die
wirtschaftliche Einheit müsse anerkannt , das
Ruhrgebiet internationalisiert werden . Wich¬
tige strategische Punkte Deutschlands seien
für längere Zeit durch Besatzungsbehörden
zu überwachen. Es dürfe keinerlei Begün¬
stigung der deutschen Industrie geduldet
werden.

Frankreich und die Londoner Konferenz
Paris. Es gibt in der Politik keine starren

Formeln. Politik ist Kunst des Möglichen . Und
wenn auch verschiedentlich behauptet wird,
daß am Beginn der Londoner Konferenz die
Position Frankreichs die gleiche sei , wie sei¬
nerzeit in Moskau, so darf man doch nicht
übersehen, daß sich seitdem viel geändert hat ,
und zwar sowohl in der Verwaltung der ein¬
zelnen Zonen in Deutschland selbst wie in der
innenpolitischen Struktur Frankreichs . Gewiß
ist die französische Deutschland-Politik in
ihren großen Linien seit Moskau unverändert
geblieben und wird es auch in Zukunft blei¬
ben . Das will jedoch keineswegs besagen, daß
die französische Delegation in London auf ein
ein für alle Mal festliegendes Schema festge¬
legt wäre u . nicht den nötigen Spielraum für
Verhandlungen hätte . Nach allem, was hier an
zuständiger Stelle zu erfahren ist , wird Geor¬
ges Bidault auch in London alle nur erdenk¬

Die Schwierigkeiten Robert Schumans
Paris . Nicht ohne Mühe war das Kabinett

Robert Schuman zu Stande gekommen .
Sicherlich genießt der neue Ministerpräsident
größte Sympathien . Als Vertreter eines loth¬
ringischen Wahlkreises gehörte er der fran¬
zösischen Kammer von 1919 bis 1940 an. Er
erwarb sieh höchste Achtung, insbesondere
als gründlicher Kenner juristischer Fragen,

. und seitdem er im Kabinett Ramadier das
Finanzportefeuille übernommen hatte , machte
er durch seine Sachkenntnis besten Eindruck.

Zu Robert Schuman hat die Nationalver¬
sammlung mehr Vertrauen gezeigt , als zu
Leon Blum, was aber nicht zu der Ansicht
verführen darf , daß die Existenz des neuen
Kabinetts unbedingt gesichert ist. Schwierig
war die Ernennung des Finanz- und Wirt¬
schaftsministers. Schließlich fiel die Wahl
auf den Radikalsozialisten Rene Mayer, auf
dessen Ernennung die Radikalsozialî ten be-

WELTNACHRICHTEN IN KÜRZE
Das Hauptquartier der britischen Truppen

in Venedig gab bekannt , daß der Abzug der
britischen Truppen aus Italien entsprechend
dem Friedensvertrag am 8. Dezember be¬
endet sein wird.

Einreisebeschränkungen für Sowjetstaats¬
angehörige nach den USA . Für die Sowjet¬
staatsangehörigen und die Bewohner Ost¬
europas soll künftighin die Einreise'nach den
Vereinigten Staaten gesperrt werden.

Die Ehemänner der 12 rassischen Frauen,
denen die Sowjetbehörden die Ausreise-Visa
aus der UdSSR verweigern , haben eine Zu¬
sammenkunft mit Molotow gefordert. Einer
von ihnen erklärte , daß sie, falls ihnen diese
Zusammenkunft verweigert werden würde,
eine Propaganda-Kampagne während des
ganzen Aufenthaltes von Molotow in London
entfesseln würden.

standen, während die Sozialisten Einspruch
erhoben, weil die engen Beziehungen zwi¬
schen Mayer und General de Gaulle bekannt
sind. Dazu kommt, daß Rene Mayer An¬
hänger einer freien Wirtschaftspolitik ist,
während die Sozialisten von dem Gedanken
der gelenkten Wirtschaft noch nicht völlig'
abrückten.

Robert Schumans Regierungsprogramm
läßt sich in die Formel zusammenfassen:
Handeln und nicht reden . Auf das Handeln
kommt es tatsächlich an , da die Arbeits¬
konflikte sich immer mehr häufen und all¬
mählich das ganze Wirtschaftsleben lahm
legen könnten. In das Innenministerium
zieht mit dem bisherigen Minister für öffent¬
liche Arbeiten, Jules Moch, ein neuer Mann
ein , von dem man annehmen darf , daß er
die nötige Energie aufbringen wird , um Un¬
ruhen zu verhüten und die Wiederaufnahme
der Arbeit auf allen Gebieten zu sichern.

Außer dem Eisenbahnerstreik , der mit
Ausnahme auf dem Pariser Ostbahnhof,
überall fortdauert , ist ein Postbeamtenstreik
ausgebrochen. Das Hauptpostamt und die
meisten Pariser Postämter sind geschlos¬
sen. Das Telephon funktioniert einstweilen
noch , und die Telegraphenbeamten sprachen
sich gegen den Streik aus. Da aber die
Depeschenausträger die Hände in den Schoß
legen, werden Telegramme nicht zugestellt.
In allen französischen Häfen sowie in allen
metallurgischen Fabriken ruht die Arbeit.
Die Schulen sind weiterhin geschlossen . Die
Allgemeine Gewerkschaftskommission bat
den Ministerpräsidenten um eine Audienz,
damit eine Lösung der Lohnfragen versucht
werde. In der Streiklage trat dann insofern
eine Aenderung ein, als die Bergarbeiter in
Lothringen die Arbeit wieder aufnahmen.
Ministerpräsident Schuman w« ; sehr befrie¬
digt darüber , daß seine Landsleute, die Loth¬
ringer, ihm dadurch ihr Vertrauen bekun¬
deten .

liehen Anstrengungen machen, um zwischen
den verschiedenen Standpunkten zu vermit¬
teln und wen irgend möglich , eine Vierer-Lö¬
sung herbeizuführen. Man betont allerdings,
daß eine solche Vermittlungsaktion heute im
Falle Deutschland wesentlich schwieriger sei ,
als seinerzeit bei dem Zustandekommen des
italienischen Friedensvertrages.

Man muß sich vor allem darüber klar sein ,
daß seit der Moskauer Konferenz in der deut¬
schen Frage eine wichtige Evolution eingetre¬
ten ist, und zwar in zwei Richtungen: 1 . ha¬
ben die Alliierten in ihren respektiven Besät-,
zungszonen in Deutschland sehr verschiedene
Wirtschafts- und Verwaltungssysteme einge-
{ührt . Das russische System steht hier , dem
der angelsächsischen Länder diametral gegen¬
über , und es ist kaum vorstellbar , wie diese
verschiedenen, innerhalb der deutschen Be¬
satzungszonen angewandten Methoden und
Systeme miteinander ih Einklang gebracht
werden können. 2 . Ein neues wichtiges Ele¬
ment ist seit der Moskauer Konferenz in die
Debatte gebracht worden durch die Lancie-
rung des Marshall-Planes und die Organisa¬
tion der sich auch auf Westdeutschland er¬
streckenden amerikanischen Kredithilfe . Diese
beiden Elemente haben der Behandlung der
deutschen Frage ein neues Gesicht gegeben,
und es ist ganz selbstverständlich, daß auch
die französische Politik an diesen Dingen
nicht einfach vorbeisehen kann , daß sie sie
in den Kreis ihrer Berechnungen und ihrer
künftigen Aktion einbezifehen muß.
i Die französischen Unterhändler in London
werden ihr Hauptaugenmerk auf das Ruhr¬
problem konzentrieren. Die anglo-amerikani-

. sehen Abmachungenerstreckten sich einstwei¬
len nur auf die Ruhrkohlengruben, man weist

• jedoch in Frankreich mit Recht darauf hin,
daß die Industrie dieser Gebiete ein zusam¬
menhängendes Ganzes bilde, und betont nach
wie vor, daß die wirksame Kontrolle dieses
Kriegsarsenals eines der Hauptziele der fran¬
zösischen Deutschlandpolitik darstelle . Welche
Mächte künftig an dieser Kontrolle teilnehmen
werden, sei mehr oder weniger belanglos, wo¬
rauf es Frankreich in erster Linie ankomme,
sei die Schaffung eines wirksamen interalliier¬
ten Kontrollorgans und darüber hinaus eine
möglichst wirksame Einschaltung der Ruhr¬
bergwerke und ihrer Industrie in das gesamt¬
europäische Wiederaufbauprogramm.

Als Außenminister Bidault -das Flugzeug
nach London bestieg, erklärte er zu Presse¬
vertretern : „Verzweifeln wäre in diesem Au¬
genblick ein geradezu todfswürdiges Verbre¬
chen . Und zwar das schwerste von allen. Ich
fahre hier ab mit dem Willen, etwas zustande
zu bringen, was wir bis mi diesem Augenblick
nicht geschaffen haben.“ Diese Aeußerung des
französischen Außenministers darf nicht als
ein Euphemismus ausgelegt werden . Sie zeigt
nur noch einmal den Ernsten Willen Frank¬
reichs, diesmal allen Hindernissen zum Trotz
zu konkreten Ergebnissen zu gelangen.

Grenzen
der Zwangswirtschaft

Das Wort „Recht“ und das Wörtchen „rich¬
tig“ stehen offensichtlich nicht nur in sprach¬
lichem , sondern auch in einem engen sach¬
lichen Zusammenhang. Etwas ist „Recht“,
weil es richtig ist . Wo diese Ueberzeugung
fehlt , da mangelt auch dem Recht die zwin¬
gende Kraft , die ihm innewohnen muß . Und
noch ein Zweites : Wir wissen aus der Geld¬
wirtschaft, was Inflation ist . -Nun . es gibt nicht
nur eine Geldinflation , sondern auch eine In¬
flation auf dem Gebiete des Rechts und der
rechtlichen Reglementierungen. Sicher ist, daß
in Notzeiten, wie den heutigen , sehr viel mehr
regiert und verwaltet werden muß als in nor¬
malen Zeiten. Aber es gibt ein sehr wahres
lateinisches Wort ; Est modus in rebus; zu
deutsch : Es sei ein Maß in allen Dingen . Man
macht uns Deutschen gern den Vorwurf, daß
wir nicht Maß halten können, weder im Guten
noch im Bösen . Vielleicht überlegen Wir uns
einmal ernsthaft , ob wir uns nicht auch im.
Reglementieren etwas mehr beschränken kön¬
nen. Rechtsregeln , die nicht durchführbar
sind, verlieren ihre Kraft , schwächen das all¬
gemeine Rechtsempfinden und gefährden da¬
durch auf die Länge auch jenen Teil der
Rechtsordnung, der als dauernder Grundbe¬
stand des Rechts in einem zivilisierten Staat
nicht entbehrt werden kann . Es ist eine ernste
Gefahr, die von dieser Seite heraufzieht, und
es ist Pflicht aller verantwortungsbewußten
Kreise, darauf hinzuweisen, daß wir nicht —
ohne es zu bemerken — mehr und mehr in
einen Nihilismus des Rechts hinabgleiten. Als
die Naziherrschaft gebrochen war, sprach
man viel von der Wiederaufrichtung des
Rechtsstaates. Man wird kaum behaupten
können, daß wir inszwischen dem Idealzu- #
stand , in dem Recht und Wirklichkeit über—
einstimmen, näher gekommen sind ,
■ Jene Inflation—von Rechtsvorschriften, die -
nicht mehr zu übersehensind und in ihren Ein¬
zelheiten auch häufig in der Durchführungnicht
kontrolliert werden können, trägt wesentlich
zur allgem. Verwirrung der Rechtsbegriffe
bei . Nehmen wir nur einige Beispiele aus der
letzten Zeit . Nach den Bestimmungen über
die Bewirtschaftung der Zuckerrüben vom 23.
9 . 47 sind sämtliche Zuckerrüben beschlag¬
nahmt und an die ZuckerfabrikWaghäuselab¬
zuführen, auch diejenigen, die der kleine Gar¬
tenbesitzer sich vielleicht angebaut hat , um
sieh etwas Syrup daraus zu machen , seien es
auch nur ein oder zwei Zentner. Auch darf
sie der Anbauer nicht im eigenen Haushalt
verarbeiten, obwohl er vielleicht einen Teil
seines Gemüselandes geopfert hat . Es ist klar ,
daß dieser Eingriff von den kleinen Anbaüem
als höchst unbillig empfunden werden muß
und sie in Zukunft abschrecken wird, ganz
abgesehen davon, daß eine wirkliche Kon¬
trolle1 bei den vielfach kleinen Mengen über¬
haupt nicht möglich ist . Ein anderes Beispiel:
Die Rauchwaren, die der Kleinpflanzer für
seinen abgelieferten Tabak bekommt, darf er
weder verkaufen, noch vertauschen oder sonst¬
wie anderweitig abgeben. Man sage nicht, das
seien Spitzfindigkeiten. Wenn der Gesetzgeber
Verbote erläßt und Zuwiderhandlungen mit
strengen Strafen bedroht, muß er sieb klar
sein , welche Tatbestände er damit trifft . Es
war bisher den Nazis Vorbehalten , die Tatbe¬
stände so zu verwaschen, daß man alles damit
anfangen konnte. ,

Auf dem Gebiete der Ueberproduktion be¬
hördlicher Verordnungen scheint auch die
Landesverordnung über Höchstpreise ' für an¬
gebaute und wildwachsende Heil- und Ge¬
würzpflanzen vom 20. 10. 47 zu liegen , die in
ihren Anlagen nahezu vier Seiten des Landes¬
gesetzblattes in Anspruch nimmt. Sicher kön¬
nen auch für diese' Verordnung ganz vernünf¬
tige Gründe angeführt werden . Aber wenn
man sich überlegt , wieviel Vorbereitungen,
Ermittlungen, Schriftwechsel , Besprechungen
usw. notwendig waren, um diese Preistabellen
in allen Einzelheiten festzulegen, dann ist
wohl die Frage berechtigt, ob dieser Aufwand
an Zeit und Personalkraft — und schließlich
auch an Papier — noch in einem gesunden
Verhältnis zum Ergebnis steht.

Jede Zwangswirtschafthat die Tendenz, sich
immer ,weiter auszudehnen, da sich stets neue
Lüchen zeigen , die verstopft werden müssen.
Und weiter, auch das ist unbestreitbare Er¬
fahrung : Je dichter das Netz der Bewirts'haf -
tungsmaßnahmen ist , je stärker die freie Be¬
weglichkeit der schaffenden Kräfte In Stadt
und Land eingeengt wird, umsomehr geht die

^Produktion zurück. Leider übersieht eine von
der Zwangswirtschaft begeisterte Verwaltung
nur allzuleicht, daß papierene Verordnungen
am Schreibtisch zwar leicht auszuarbeiten
sind, daß aber die Wirklichkeit oft anders aus¬
sieht. Im bayerischen Landtag äußerte sich
kürzlich nach Zeitungsnachrichten ein Abge¬
ordneter , daß gewiß keiner der Abgeordneten
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von sich sagen könne, daß er nicht schon öfters
die Rationierungsvorschriften übertreten habe.
Das ist eine erfreuliche Offenheit, die aber
doch zeigt , wie weit es mit uns gekommen, und
wie sehr unser Rechtsbewußtsein schon abge¬
stumpft ist . Die ältere Generation hat diese
Erfahrung schon einmal gemacht Es scheint
aber, daß auch auf diesem Gebiete jede Ge¬
neration nur an ihren eigenen Erfahrungen
zu lernen bereit ist.

Die alles erfassende staatliche Zwangswirt¬
schaft hat aber neben der wirtschaftlichen
auch noch- eine sehr ernste allgemein-poli¬
tische Seite. Politische Demokratie muß not¬
wend: <* ihre Ergänzung in wirtschaftlicher De¬
mokratie finden . Die totale Zwangsreglemen¬
tierung. unter der unser persönliches und
wirtschaftliches Dasein steht, setzt mit Not¬
wendigkeit ein Verwaltungssystem voraus,
das bis in die untersten Stellen mit weitgehen¬
den Machtbefugnissen — auch bei vielen reih
nach Ermessen zu treffenden Entscheidungen
— ausgestattet ist, und dem sich daher die
Bürger auf Schritt und Tritt ausgeliefert füh¬
len . Darin liegt mit ein Grund, daß der Unter¬
tanengeist so schwer zu vertreiben ist, wie
auch umgekehrt der Machtdünkel so mancher
behördlichen Stelle darin seine Wurzel hat . In
diesem Widerspruch ist aber letzten Endes
auch das große Mißbehagen begründet, das
heute alle Gutgesinnten empfinden, daß näm¬
lich unter der engmaschigen Hülle einer to¬
talitären Staatsmaschine ein lebendiges demo¬
kratisches Leben entwickelt werden soll. Ein
bekannter alliierter Staatsmann hat einmal
gesagt : Man muß den Deutschen zeigen , daß
die Demokratie auch etwas zu bieten hat . Nun,
man kann nur wünschen, daß diese realpoliti¬
sche Erkenntnis sich bald allgemein durch¬
setzt . Freilich müßte sie mit der weiteren Ein¬
sicht verbunden sein, daß es in erster Linie
darum geht , in Deutschland vvieder wirtschaft¬
liche Verhältnisse zu schaffen , die es ermög¬
lichen . einen allmählichen Abbau der Zwangs¬
wirtschaft und damit der mit ihr untrennbar
verbundenen starren und nahezu allmächtigen
Verwaltungsmaschine vorzünehmen.

B. Sch.

Beschleunigung des Säuberungsverfahrens
Baden-Baden. Die französische Militärregie¬

rung hat eine Verordnung erlassen, um die
Beendigung der Denazifizierung zu - beschleu¬
nigen .

Artikel 1 . Die Regierungen der Länder
haben alle Maßnahmen zu ergreifen, um den
Abschluß der Durchführung der Entnazifizie¬
rung zu beschleunigen.

Artikel 2 . Diese Maßnahmen haben vor
allem- darauf hinzuzielen, .daß die Mitglieder
der durch das Nürnberger Urteil für verbre¬
cherisch erklärten Organisationen sowie die
leitenden und hauptsächlichsten aktiven Mit¬
glieder der NationalsozialistischenPartei und
ihrer angeschlossenen Verbände zur Unter¬
suchung gezogen werden und vor den Säube¬
rungsorganen zu erscheinen haben.

Artikel 3 . In Zukunft darf keine Säube¬
rungsmaßnahme gegen die einfachen nomi¬
nellen Mitglieder der Nationalsozialistischen
Partei und der ihr angeschlossenenVerbände
ergriffen werden, die in diesen weder einen
Titel noch ein Amt innehatten . Diese Bestim¬
mung findet keine Anwendung auf die Mit¬
glieder der durch das Nürnberger Urteil für
verbrecherisch erklärten Organisationen oder
auf irgend eine Person, die entsprechend den
Vorschriften der Direktive Nr. 38 zur Gruppe
der Hauptschuldigen oder der Belasteten
gehört.

Artikel 4. Die Gruppen der unter die Be¬
günstigungsvorschrift des Artikels 3 fallenden
Personen, gegen die Sühnemaßoahmen be¬
reits ausgesprochen worden sind, treten wie¬
der in den Genuß ihrer politischen und bür¬
gerlichen Rechte ein und können sich in Zu¬
kunft um alle öffentlichen und privaten Po¬
sten und Anstellungen bewerben.

Artikel 5 -Für die schon ergangenen Ent¬
scheidungen erfolgt die Feststellung der Ver¬
günstigungdes vorhergehenden Artikels durch
den Staatskommissar für politische Säuberung,

Die 14 . Sitzung der Landestegierung
^ Freiburg. Ueber die 14. Sitzung der Lan¬
desregierung teilt die badische Staatskanzlei
mit : „Die Landesregierung hat sich zu Be- .
ginn ihrer Sitzung mit dem so schwierigen
Problem der Demontage befaßt und die An¬
gelegenheit ausführlich erörtert . Die Grund¬
lage der Erörterung war ein eingehender Be¬
richt des Wirtschaftsministers über den Um¬
fang der Auswirkung der Demontage auf die
einzelnen Industriezweige des Landes und
insbesondere über das voraussichtliche Aus -

• maß der Rückwirkung auf die Gesamtwirt¬
schaft , besonders auf die Ausfuhr . Die Re¬
gierung hat die Möglichkeiten erwogen, die

. unter der, gegebenen tatsächlichen und recht¬
lichen Umständen ihr zur Verfügung stehen,
und wird sich mit der Angelegenheit mit
allem Nachdruck befassen im Rahmen des
Möglichen . Ein weiterer für die Zukunft
des Landes wichtiger Punkt der Beratungen
war der neue Wirtschaftsplan, der jetzt in
seinen Grundzügen feststeht , über die der
Wittsc ^aftsminister* eingehend berichtete. Der
neue Plan wurde von Dr. Leibbrandt mit
eingehendem Zahlenmaterial untermauert
Die Regierung hat den Plan gebilligt und
den Wirtschaftsminister beauftragt , den Plan
nunmehr abzuschließen und der Militärregie¬
rung vorzulegen, damit die endgültiger! Ver¬
handlungen über die Ausführung des Planes
aufgerammen werden können.

Die Brotgetreideversorgung ist, soweit sich
dies übersehen läßt , nun bereits für die
ersten Monate des kommenden Jahres ge¬
sichert In diesem Zusammenhang ist noch
zu erwähnen , daß die Ausgabe der fünften
Kartoffelrate vielfach mit einer angeblich be¬
absichtigten Kürzung der Brotration in Ver¬
bindung gebracht wird . Vom badishen Mini¬
sterium füf Landwirtschaft und Ernährung
wurde darauf hingewiesen, daß es sich hier¬
bei um Gerüchte handelt , und daß Anwei¬
sungen zur' Aenderung der augenblicklichen

Rationssätze für Brot nicht vorliegen. Die
Fettration kann im Monat November mit 200
Gramm vorgesehen werden. Mit einer Zuk-
kerverteilung an alle Verbraucher kann ge¬
rechnet werden. In der Ablieferung des
Schlachtviehes ist trotz der schlechten Fut¬
termittelernte noch kein übermäßiges Ange¬
bot eingetreten. Mit einer allgemeinen Zu¬
teilung von Gemüse kann bedauerlicherweise

.nicht gerechnet werden, weil auf diesem Sek¬
tor die Trockenheit eine besonders große
Verschlechterung der Erzeugung gebracht
hat .“

BCSV jetzt CDU
Freiburg. Die Badische Christlich-Soziale

Volkspartei hat auf ihrer Tagung des Lan¬
desausschusses in Freiburg beschlossen , ihren
seitherigen Namen abzulegen und sich mit
sofortiger Wirkung Christlich-Demokratische
Union Baden zu nennen.

Soll mit dieser Namensänderung die Er¬
innerung ah die bisher verfolgte Politik der
BCSV — alias CDU — ausgelöscht werden?

Um Oesterdeichs Währungsreform
Wien. Nach einem Bericht des Wiener

Südena-Korrespondenten wurde die Sitzung
des Exekutivkomitees des Alliierten Rates
über die österreichische Währungsreform
ohne Ergebnis abgebrochen. Der sowjetische
Vertreter habe verlangt, daß die Guthaben
der sowjetischen Staatsbank , die alle von
der Sowjetunion kontrollierten Betriebe
finanziert, auf der Basis 1 :1 oder eine Summe
von 1—2 Milliarden auf der gleichen Grund¬
lage umgetauscht werden " sollten. Die Ver¬
treter der Westmächte erklärten sich bereit,,
ihre Guthaben auf der Basis 1 :3 umzutau¬
schen und seien nicht gewillt, die sowjeti¬
schen Forderungen zu unterstützen .

der dem Delegue General oder dem Delegue
Superieur die getroffenenBeschlüsse übermit¬
telt . Diese Beschlüsse werden erst nach Ab¬
lauf einer Frist von 2 Monaten _ seit ihrer
Uebermittlung rechtskräftig. Innerhalb dieser
Frist kann der Delegue General oder der De¬
legue Superieur gegen die genannten Be¬
schlüsse Einspruch erheben. Im Falle eines
solchen Einspruchs sind die Beschlüsse als
ungültig zu betrachten.

A r t i k e 1 6 . Diese Verordnung ist inj^Amts-
blatt des französischen Oberkommandos in
Deutschland zu veröffentlichen und als Ge¬
setz im französischen Besetzungsgebiet aus¬
zuführen.

Die Uebergangsregierung
der deutschen Friedensgesellschaft
Hamburg. Die deutsche Friedensgesellschaft

hat in einem Memorandum an den schwedi¬
schen Erzbischof Dr. Eiden vargeschlagen,
während der Londoner Konferenz in Stock¬
holm eine Friedens-Nobel-Preis-Konferenz
einzuberufen, die den 'Ministern eine Denk¬
schrift über die deutsche Frage vorlegen soll .
Die Gesellschaft beabsichtigt die Beteiligung
ausländischer Persönlichkeiten an einer deut¬
schen Uebergangsregierung vorzuschlagen, die
aus' einem 3 Ausländer und 5 Deutsche um¬
fassenden Direktorium bestehen soll . Es
wurden bereits Namen , wie die des Grafen
Bernadotte, Präsident des schwedischen Roten
Kreuzes, und Max Huber, früherer Präsident
des internationalen Schiedsgerichtshofes im
Haag, genannt.

Türkischer Außenminister erhoftt
Mittelmeer• Entente

Ankara. Der türkische Außenminister Sa-
dak erklärte in einem Interview : „Ich hoffe
zuversichtlich , daß eine Mittelmeer-Entente
zwischen Griechenland, Italien , Frankreich
und der Türkei zustande kommen wird .“
Weiter dementierte der Minister ausdrücklich
das Gerücht, wonach türkische Truppen-
zusammenziehUngen mit dem Ziel, in den'
griechischen Bürgerkrieg einzugreifen, statt¬
gefunden haben.

Dies ist das erste Mal , daß ein türkischer
Staatsmann von der Möglichkeit einer Mittel¬
meer-Entente spricht. Nach der Meinung
der diplomatischen Kreise Ankaras müssen

diese Worte jedoch mehr als ein Wunsch ,
denn als ein zur Verwirklichung vorgesehe¬
ner Plan ausgelegt werden. Auf jeden. Fall
sind die Erklärungen ein weiteres Zeichen
für das Streben der Türkei nach einer regio¬
nalen Entente mit den beiden bedeutendsten
Mittelmeermächten und für ihren Wunsch ,
sich einer Art Westblock , der von den Ver¬
einigten Staaten gestützt wird, anzuschließeh .

Oesterreich fordert
Abzug der vier Besatzunesmächte
Innsbruck. Der Staatssekretär im öster¬

reichischen Innenministerium , Graf, erklärte
in Salzburg: „Es ' gibt augenblicklich zwei
Arten von Regierungen: in den einen sind
die Kommunisten die Herrscher, in den an¬
deren sind sie in der Opposition , um den
Kampf nach den Direktiven der Komin form
zu führen .“ Graf verteidigte die letzte Wäh¬
rungsreform in Oesterreich und sprach sein
Vertrauen zu dieser Währung aus . Er er¬
klärte , daß Oesterreich die Freundschaft mit,den Ländern des Ostens und Westens erhal¬
ten wolle , daß es aber niemals die Diktatur
einer einzigen Partei anerkennen würde. Er
schloß mit folgenden Worten: „Der einzige
„Anschluß“

, den wir suchen , ist die Einbe¬
ziehung Oesterreichs in die demokratische
Welt . Aus diesem Grund fordern wir den
Abzug der vier Besatzungsmächte, denn eine
Freiheit , welche auf Bajonetten ruht , ist
keine Freiheit “

Kongreß für europäische
Zusammenarbeit in Vorbereitung

Den Haag. Wie man erfährt , sind Im
Augenblick ernsthafte Pläne in Vorbereitung,
um zur Osterzeit nächsten Jahres einen gro¬
ßen internationalen Kongreß im Haag abzu¬
halten . Dieser Kongreß soll sich mit der
europäischen Zusammenarbeit befassen und
mehrere hundert führende Persönlichkeiten
sollen dazu eingeladen werden. Der Plan
sieht vor, mindestens drei Tage lang an
Hand sorgfältig vorbereiteter Vorschläge zu
konferieren um sodann, falls .möglich , be¬
stimmte Resolutionen anzunehmen. Der erste
Konferenztag soll unter Leitung des briti¬
schen Ex-Premiers Winston Churchill stehen,
während am zweiten Tage der belgische
Staatsmann Paul van Zeeland den Vorsitz
führen soll , um am dritten Tage von dem
Franzosen Herriot abgelöst zu werden.

BLICK UEBER DIE ZONENGRENZEN
Eine verschärfte Paß- und Gepäckkontrolle

an der britisch-französischen Zonengrenze
wurde von der britischen Militärregierung
angekündigt. Die dazu vorgesehenen Maß¬
nahmen sollen am 1 . Dezember in Kraft tre¬
ten und von deutscher Grenzpolizei durchge¬
führt werden.

Erweiterung des interzonalen Paketdien¬
stes . Ab 1 . Januar 1948 können im Rahmen
der bisher für den interzonalen Paketdienst
geltenden Bestimmungen versicherte Pakete
bis zu 500 ReichsmarkVersicherungswert zwi¬
schen den vier Besatzungszonen Deutschlands
versandt Werden . Ferner wird ab 1 . Januar
in alien vier Besatzungszonen der Auslands¬
paketdienst für Päckchen bis zu einem Kilo¬
gramm und der Versand und Empfang von
Einschreibesendungen wieder aufgenommen.

Nach einer Anordnung des Innenministe¬
riums von Nordrhein-Westfalen müssen Hin-
denburg-Bilder aus öffentlichen Räumen ent¬
fernt werden, da sie mit der Kontrollrats-
Verordnung Nr. 30 nicht zu vereinbaren sind.

Dr . Johannes Herdegen wurde auf Vor¬
schlag der LDP zum Oberbürgermeister von
Jena gewählt. >

In München beantragte eine überpartei¬
liche Gruppe unter dem Namen „Deutscher
Block“ bei der Militärregierung seine Lizenz .
Es handelt sich ' in der Hauptsache um An¬
hänger des aus der wirtschaftlichen Aufbäu¬
vereinigung ausgeschiedenen Landtagsabge¬
ordneten Karl Meißner.

Eine von der SED propagierte Kirchen¬
überwachung veranlaßte das evangelischeKonsistorium der Kirchenprovinz Sachsen -
Anhalt . zu einem nachdrücklichen Protest
gegen diese Maßnahme.

5413 Personen sind in Berlin seif Beginn der
Besatzung spurlos verschwunden . Darunter
befinden sich 126 politisch organisierte Per¬
sonen, 1255 Jugendliche, 1203 parteilose und
2829 ehemalige Mitglieder der NSDAP . Der
Berliner Magistrat will erneut bei der alliier¬
ten Kommandantur vorstellig werden.

Die schleswig -holsteinischen Zeitungen wer¬
den vom 4. Dezember an 3 mal wöchentlich er¬
scheinen, teilte die britische Militärregierung
mit. Die schleswig -holsteinischen Blätter, die
eine Gesamtauflagej von fast einer halben
Million haben , erschienen bisher nur zwei¬
mal in der Woche.

Deutsche Einzelpersonen oder Firmen der
Bizone sind nunmehr berechtigt , die Vertre¬
tung ausländischer Firmen innerhalb Deutsch¬
lands zu übernehmen . Hierdurch soll eine
Steigerung des deutschen Außenhandels er¬
reicht werden.
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; DER SPORTBERICHT
Unsere Sportrorsdian

Fußball -Landesliga : Schopfheim — Ottenau , Ba¬
den -Baden — Fahmau , Emmendingen — Engen ,
Villingen — Rheinfelden .

In allen vier Spielen haben die Gastmannschaf¬
ten große Reisen zu bewältigen . Nach dem über¬
zeugenden Sieg gegen Ottenau werden auch die
Männer um Waßmer in Villingen um eine Nieder¬
lage nicht herumkommen , doch erwarten wir von
Rheinfelden ein besseres Abschneiden als das
des vorsonntäglichen Gegners des Tabellenführers .
Auch die Fahrnauer werden aus Baden -Baden , wie
auch die Engener aus Emmendingen , ohne Ge¬
winnpunkte heimkehren . Dagegen ist man auf
das Abschneiden der Schopfheimer gegen Ottenau
schon mehr gespannt , da Letztere gewinnen müs¬
sen , wenn sie nicht aus dg - Spitzengruppe aus¬
geschaltet werden wollen .
' Zonenliga Süd : Laupheim — Schwenningen ,
Biberach — Trossingen , Friedrichshafen - Rastatt .
Das Spiel Fortuna Freiburg — Offenburg fällt aus .

Zonenliga Nord : Andernach — Ludwigshafen * Kai¬
serslautern — Neuendorf , 1. FC . Saarbrücken —
Worms , Gonsenheim — Neustadt , Völklingen —
SV ., Saarbrücken , Neunkirchen — Mainz , Pirma¬
sens — Trier .

Oberliga Süd : Eintracht Frankfurt — Schwein -
l furt , VfB . Stuttgart — VfR . Mannheim , 1. FC .

Nürnberg — Rotweiß Frankfurt , Ulm — Fürth ,Wacker München — Stuttgarter Kickers , Neckarau
— 1860 München , Sportfr . Stuttgart — BayernMünchen , Aschaffenburg — Offenbach

Der Schlager am 38. Nov . : St . Pauli — Ham¬
burger SV

Es kommt nicht von ungefähr , wenn der Ham¬
burger Fußball immer mehr in den Vordergrundtritt und in Deutschland wieder eine führende
Bolle zu spielen beginnt, wie in seinen besten
Zeiten . Das altgewohnte norddeutsche

rush -System hat beim FC . St . Pauli und dem HSV .
einer eleganten und modernen Spielweise Platz
gemacht und der Trainer Sauerwein konnte nach
dem kürzlichen 7 :1-Sleg seiner Hamburger Städte¬
elf gegen Berlin mit Recht feststelien : „Hamburg
spielte wie ungarische Mannschaften in ihrer
Glanzzeit . Das Brechersystem ist durch ein Spiel ä -
lä Wiener Schule ersetzt worden .“ Unter solchen
Auspizien wird das Spiel des kommenden Sonn¬
tags zwischen St . Pauli und HSV . um die Führung
in der Nordliga Höhepunkt im deutschen Fußball .

Deutsche Skisaison beginnt noch im November
Die Skisaison 1947/48 beginnt am letzten Novem¬

bertag , dem 30. 11., mit einem Springen auf dem
Zugspitzplatt . Auf der dortigen Schanze gab es
in der letzten Saison Sprünge bis 67 m . Die
besten deutschen Springer waren 1946/47 Weiler ,
Gehring und Berger . Die Eislaufsaison , die be¬
reits begonnen hat , soll Ende November durch
die neue Revue der fünffachen deutschen Meiste¬
rin Lydia Veicht -München Operetten und Bal¬
lett auf dem Eis “ bereichert werden . Neben Ly¬
dia Veicht als Primaballerina sind u . a . die Her¬
ren Zeller und ‘ Loichinger die tragenden Kräfte
der Revue , an der ein Ballett von 16 Mädchen
mitwirkt . , i

Rand tm den Sport
Ottmar Walter erfolgreichster Torschütze

Am schußgewaltigsten ist man im deutschen Fuß¬
ball — allerdings , infolge einer ungleichmäßigen
Besetzung — in der Zonenliga Nord . Dort haben
die Kaiserslautemer Brüder Ottmar und Fritz
Walter zusammen 32 der Insgesamt 54 Tore ihres
Vereines erzielt . Ottmar steht dabei überra¬
schend an erster Stelle vor seinem Bruder Fritz ,
von dem Sportjournalist Erich Menzel kürzlich
sagte : „Fritz Walter hält einen Vergleich mit Ben
Barek , der schwarzen Perle von Marokko , aus . Er
wäre in einer der besten französischen Profi¬
mannschaften gewiß ein Star erster Güte . Conen
oder Schön .» Willimowski oder Hahnemann , ver¬

einen nicht einen solchen Grgd von Präzision und
Schnelligeit zugleich wie Fritz Walter, “

Deutscher Kriegsgefangener trainiert bei Sheffield
United

Beim englischen Ligaclub Sheffield United trai¬
niert zur Zeit jeden Mittwoch Karl Witt , ein
Nachwuchsspieler von Hannover 96 Witt wandte sich
schriftlich an Sheffield United mit der Bitte , am
Training teilnehmen zu dürfen . Er hatte Glück ,
bekam nicht nur eine Einladung , sondern dazu
auch ein paar Fußballschuhe und einen Fußball ,
so daß er auch im Lager mit seinen Kameraden
trainieren kann . Sein Können imponierte so , daß
man ihn zunächst in die Reservemannschaft von
Sheffield einreihen wollte , wenn nicht das Ver¬
bot der Mitwirkung von Kriegsgefangenen ln eng¬
lischen Mannschaften dazwischen gekommen wäre .
Man nimmt aber an , daß die Bestimmungen ein¬
mal gelockert werden , und bis dahin trainiert Witt
mit den Größen von Sheffield United .

Schwedische Fußballer verwendeten „Dynamo¬
pillen “

Auf dem Bankett zu Ehren der schwedischen
Fußballer nach dem Fußball -Länderspiel gegen Eng¬
land erklärte der englische Trainer der schwedi¬
schen Elf , seine Spieler hätten während der
Pause Tabletten eingenommen , die nach der Be¬
gegnung zwischen Dynamo , Moskau und Norkoe -
ping in den Umkleideräumen der russischen Gäste
gefunden worden waren . In diesem Zusammen¬
hang meinte er : „Bestimmt * haben meine Männer
nach der Einnahme dieser Tabletten eine bessere
rorm gezeigt , ich kann jedoch nicht s =gen . ob' Ure Wirkung mehr physischer oder mcaUscher' - t w ? r .“

Nel van Vliet die beste Schwimmerin der Welt
Hollands Olympiahoffnungen werden im wesent¬

lichen von zwei Frauen getragen , von der viel¬
seitigen Leichtathletin ' Frau Blankers -Koen und
von der jungen Europameisterin im - Schwimmen ,Nel van Vliet . Nel ist die zur » Zeit weitaus er¬
folgreichste Schwimmerin der Welt und hält nicht

weniger als acht Weltrekorde . Hier ihre Lei¬
stungen : 166 m Brust 1 :19, 266 m 2 :49, 466 m
5 :58,6 , 560 m 7 :41, 106 y 1 :11,1 , 200 y 2 :35,6 ferner ist
sie mit ihren Landsmänninnen van Feggelen und
Termeulen an den Weltrekorden über 3mal 100 m
und 3mal 100 Yards beteiligt . Nel van Vliet hat
nur ein ! Gegenstück , nämlich die Dänin Ragnhild
Hveger , deren Spezialität die langen Strecken
waren und auf deren come back man bisher ver¬
geblich gewartet hat .

Millionenschwere Bianchi -Radfahrer
Sofort nach Beendigung der diesjährigen Frei¬

luft -Radsaison setzte ein lebhaftes Tauziehen um
die italienischen Radsportgiganten ein . Im Mittel¬
punkt fulminanter Angebote stand insbesondere
Fausto Coppi , der Ueberrennfahrer des Jahres
1947. Schließlich gelang es der Fahrradfirma Bian -
chi , Coppis Unterschrift für 3 Millionen Lire und
ein Luxusautomobil zu erlangen . Um je 2,5 Mil¬
lionen unterschrieben für Bianchi ferner Magni
und Leoni . Auch in Fransreich werden für Rad¬
sportgrößen gewaltige Summen ausgegeben . Jean
Robic , der vor zwei Jahren pro Start nicht mehr
als 560 Francs erhielt , bekommt jetzt , nachdem
er die Tour de France gewonnen hat , 25 000 Francs
pro Rennen .

9
Nur Kinder glauben an Joe Louis Gegner !

Wie wenig man in Fachkreisen Joe Waleott , dem
Hilfskoch des Homos -Restaurants in New -York ,
eine Chance gegen Weltmeister Joe Louis für den
Kampf am 5 . Dezember einräumt , zeigt ein Be¬
richt aus deÄ Staaten . Dort heißt es : ..Dir An
hänger von Joe Waleott rekrutieren sich in erste
Linie aus den Straßenjungen von Grenloch , wo
sich sein Trainingslager befindet . Für sie ist der
Ausgang der Weltmeisterschaft keine Frage . Joe
Louis wird natürlich k . o . gehen . . . Aber diese
Jungen glauben ja auch noch an den Wähnachts¬
mann .* .. g

»t

*
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Gleich ab :magerten knochigen Fingern
zeigen die kahlen Aeste der Bäume in den
leeren Himmel Ueber abgeernteten Feldern
krächzen Raben, die Boten des Todes . Am
morschen Gartenzaun steht — eine traurige
Erinnerung an die Pracht des Sommers —
einsam eine Aster . Die Tage sind trüb , von
Wolken verhangen, vom Nebel verschleiert.
Die Nacht droht • alles Ließt zu verschlingen,
ln dieser beklemmenden Zeit, umgeben von
Zeichen des Verfalls, des Verwesens und
Sterbens ruft der Mensch seine innersten,
besten Kräfte auf . Vor den Gräbern , in der
Stille der langen Nächte besinnt er sich , er¬
kennt seine Fehler und !menschlichen .Schwä¬
chen , und die Sehnsucht wird wach : adveniat,
er möge kommen, der Erlöser, der uns wie¬
der reih und gut macht. Auf dem Kranz aus
Tannengrün wird eine Kerze angezündet:
ihr Licht soll ' einen Weg zeigen in dieser
finstern Zeit, ihr Feuer reinigen. Von nun
an wächst mit der Finsternis - auch die hof¬
fende Sehnsucht; am Ende jeder Woche ver¬
mehrt sich das Licht auf dem grünen Kranz,
den ein rotes Band umschlingt. So trübe und
dunkel ist keine Zeit, daß unsere Seele nicht
zu einem neuen Licht hinfände, — wenn nur
Vertrauen da ist und die wahre , die Näch¬
stenliebe. uns führt .

Stadtnotizen
160 gr. Schweineschmalz für Normalver¬

braucher und Teilselbstversorger nur in
Brot von 6 bis über 18 Jahren sind aufge¬
rufen.

Das Fest der silbernen Hochzeit begingen '
am 25 ; November die Eheleute Adolf Hurrle
und Frau Mina geb. Riese wohnhaft in der
Metzgerstraße 15.

Die Meisterprüfung als Kartonager hat am
15 . September ds . Js . Herr Alfred Schaub
aus Mietersheim vor der Handwerkskammer
Freiburg mit bestem Erfolg abgelegt. In einer
kleinen Betriebsfeier würdigte der Mitinhaber
und Geschäftsführer der Firma Ohnmacht
& Co ., Herr Max Schnitzler, die Verdienste des
Seit 22 Jahren bei ihr tätigen Mitarbeiters.

Ein deutscher Nachkriegsfilm ! Ab Freitag
zeigen die Schwarzwaldlichtspiele erstmals
einen deutschen Film der Nachkriegszeit . Der
Film „Irgendwo in Berlin“

, von Gerhard Lam -
precht inszeniert, schildert die Nachkriegs -
atmosnhäre und deren Einfluß auf die Jugend.

Die Heilkunde im Wandel der Zeit
Der . Chefarzt des Lahrer Bezirkskranken- •

hauses, Dr. Marzolff , behandelte in
einem überaus stärk besuchten Vortrag der
Volkshochschule die „Denkrichtungen und
Erweiterung der Heilkunde im Wandel der
Zeiten“ . In der vorgeschichtlichen Heilkunde,
bei deta .frühesten Menschen , die mit der
Natur noch innig verbunden waren , muß ein
Heilinstinkt angenommen werden. Mit der
Frage nach der Herkunft der Krankheiten

, setzt der spekulative Medizinkult der prie-
steri liehen Heilkunde ein. Im assyrisch¬
babylonischen Kuluturkreis ist die Zahl und
die Astronomie von großem Einfluß auf die
Heilkunde gewesen . Die Geburtsstätte der
Heilkunde als Wissenschaft ist Griechenland,
und Hippokrates gilt mit Recht als „Vater
der Heilkunde“ . Mit ihm beginnt die kriti¬
sche Bewertung des Beobachten . Die Rö¬
mer haben der Heilkunde keine eigene
größere Leistung hinzugefügt.

f Mit dem Verfall der Antike setzt der

Aberglaube ein, begünstigt durch den Au¬
toritätsglauben und die Unterdrückung der
kritischen Einsicht. Es folgt die Zeit der
Scholastik,► der Gedankenspielerei an den

Hochschulen . Erst die Renaissance belebt
.die Heilkunde wieder. Ihr wesentlicher Bei¬
trag war die Anatomie, ihre wichtigsten Ver¬
treter Paracelcus und Harvey. Die Neuzeit
beginnt mit der Entdeckung des Chinins als
dem ersten spezifischen Heilmittel gegen
eine spezifische Krankheit . Therapie und
Diagnose werden von nun an immer dif¬
ferenzierter, besonders seit durch die Erfin¬
dung des Mikroskops viele Krankheitserre¬
ger entdeckt wurden. ,

Der Vortrag machte mit vielen interessan¬
ten Einzelheiten bekannt und ließ doch , wo¬
rauf es dem Redner besonders ankam, den
Zusammenhang mit der allgemeinen Kultur¬
geschichte erkennen.

Der Seelbacher Katharinenmarkt 1947!
Seelbach . Wie schon seit nahezu fünfhun¬

dert Jahren , so beging der alte Marktflecken
Seelbach am vergangenen Sonntag und Mon¬
tag auch dieses Jahr in althergebrachter
Weise seinen Katharinenmarkt . Bereits am
Sonntag waren die Besucher aus nah und fern
herbeigeeilt und belebten in festlichem Ge-
woge den alten Markt- bzw. Klosterplatz und
die Hauptstraßen des Ortes. Der Montagvor¬
mittag brachte den eigentlichen Marktbeginn

^rnit einem Ständchen der Musikkapelle auf
dem Klosterplatz. Hernach setzte das Treiben
an den Verkaufsständen und vor allem auch
für die Jugend an der Karussel und der Berg -
und Talbahn ein. Der Nachmittag brachte den
Höhepunkt des Markttages. In einem Umzug ,
voran die Musik und die Jahrmarktskommis¬
sion , wurde die traditionelle 17 Meter, lange
Katharinenwürst (eine Imitation tat es auch),
gefolgt von einer zahlreichen, das Katharinen¬
marktlied singenden Kinderschar durch die
dicht mit Zuschauern umsäumte Hauptstraße
getragen. Anschließend wurden beim „Engel“
eine ganze Reihe von Wettspielen als allge¬
meine Belustigung für die Jugend ausgetra¬
gen , wobei zum Teil sehr brauchbare Ge¬
brauchsgegenstände als Preise zur Verteilung
kamen . Einen sehr starken Zulauf hatte auch
das am Rathauseingang stationierte ulkige

Trio zu verzeichnen . Eine Brückenwaage
diente als Kalorienkonstatierer, während an
einer Meßlatte die Intelligenz (Größe) gemes¬
sen und beides auf vorgedruckten Kärtchen
eingetragen wurde. An Hand dieser Eintra¬
gungen und noch weiterer diskreter Fragen
gab der nebenan hinter leichten Wänden ge¬
heimnisvollpraktizierende Dr. Katrinius seine
Diagnose und seine Verordnungen an die
zahlreichen großen und kleinen Patienten zur
glücklichen Ueberstehung des kommenden
Winters ab.

Kohlenzuteilung
Das Wirtschaftsministerium teilt mit : Die

allgemeine Versorgung der Bevölkerung mit
Hausbrandkohle wird in der Weise fortge¬
setzt , daß an die Haushaltungen mit 4 Per¬
sonen und mehr zunächst 2 Zentner Kohlen
durch das Wirtschaftsamt Lahr , Roßgasse , zu¬
geteilt werden. Als Haushaltungen mit 4
Personen gelten auch diejenigen Haushalte,
wo der Haushaltungsvorstand infolge Tod ,
Kriegsgefangenschaft oder Vermißtsein nicht
vorhanden ist, sofern sich in diesem Haushalt
nicht andere männliche Erwachsene über 18
Jahre befinden. Diese Regelung gilt zunächst
nur für Lahr . Die Ausgabe der Bezugsbe¬
rechtigungen erfolgt am : Montag, 1 . 12. Buch¬
stabe A—F ; Dienstag, 2 , 12. Buchstabe G—L;
Mittwoch , 3 . 12 . Buchstabe M—S ; Donners¬
tag, 4. 12. Buchstabe Sch—Z jeweils vor¬
mittags von 8—12 Uhr unter Vorlagê der
Kohlenkarte und der Lebensmittelkarten,
welche mit genauer Namenseintragung ver¬
sehen sein müssen.

Die Düngemittelzuteilungen für 1947/48
beginnen mit einer Zuweisung an Stickstoff¬
dünger in Höhe von 35 Prozent des Berech -
tigten-Bezugsnachweises von 1943/44 ohne be¬
sondere Bestellung. Die späteren Düngerzu¬
teilungen erfolgen nach Maßgabe des Anbau¬
solls . Alles Nähere ist den öffentlichen An¬
schlägen an den Gemeindetafeln am ehema¬
ligen Rathaus in Dinglingen und in neuen
Rathaus in Lahr zu entnehmen.

900 Arbeitskräfte fehlen im Kreis Lahr
Bericht über die Arbeitsmarktlage — Überangebot an

männischen Beruf
Arbeitskräften nur im kauf¬

Statt der seit der Kapitulation immer wie¬
der geweissagten Arbeitslosigkeit fehlt es
überall an brauchbaren Arbeitskräften . Man
soll sich aber von Zahlen nicht täuschen las¬
sen , sie verschleiern hier — ähnlich wie beim
Geldüberhang — nur die wirkliche Not . Die
Tatsache für sich, daß im Kreise Lahr 500
männl. und 400 weibl. Arbeitskräfte fehlen,
könnte das trügerische Bild einer Konjunktur¬
blüte erstehen lassen. Daß dem nicht so
ist, wissen wir alle . Es müssen demnach aus
diesen Zahlen nicht ersichtliche produktions¬
hemmende Faktoren bestimmend sein . Auch
sie sind allgemein bekannt : die schlechte Er¬
nährungslage und der völlige Mangel an Ge¬
brauchsgütern lassen die Arbeitsfähigkeit
und die Arbeitsmoral immer tiefer Sinken ,
das Fehlen neuer und das Angewiesensein
auf alte Maschinen verlangsamt die Produk¬
tion, wenn man nicht überhaupt auf man¬
uelle Fertigung übergehen muß. Stromein¬
schränkung, Kohle- und Rohsfoffknappheit
zwingen zu Kurzarbeit , die schlechten Ver¬
hältnisse im Güter- und Personenverkehr
vervollständigen das Bild ' der tatsächlichen
Produktionslage. 8 600 männliche und <6 820
weibliche berufsbuchpflichtige Beschäftigte
sind beim ' Arbeitsamt Lahr gemeldet. Mangel
an Arbeitskräften besteht vor allem im Bau¬
handwerk und kn papierverarbeitenden Ge¬
werbe. Im Bauhandwerk ist wohl vielen die
Arbeit zu schwer, der Kleiderverschleiß zu
groß , und mancher wird davor zufüek-
schrecken , sich einem saisonbedingten Beruf
zu verschreiben, solange es andere Möglich¬
keiten gibt. Ähnlich liegt der Fall in der
Landwirtschaft, wo selbständig arbeitende
Knechte und Mägde laufend gesucht werden.
Die Grube Kahlenberg (bei Ringsheim) sucht
200 Arbeitskräfte . Für alle diese Arbeiten
kommen die verfügbaren Arbeiter nicht in
Betracht, weil sie so schwerer Arbeit nicht
gewachsen sind oder man keine Möglichkeit
hat , sie mit entsprechender Kleidung zu ver¬
sorgen . In der Kartonagen- und sonstigen

Von Wodhe zu Woche
Der Kunstkritiker vertritt die

Publikum und Meinung des Publikums; doch
Kunstkritik geschieht es häufig , daß seine

Ansicht im Widerspruch zur
Meinung des größten Teils der übrigen Be¬
sucher. steht. Hat nun der Kritiker versagt?
Ist er seiner Aufgabe nicht gerecht geworden?
Oder ist ihm am Ende doch eine andere Auf¬
gabe gestellt? Ihn unterscheidetvon der Mehr¬
heit des Publikums schon der Umstand , daß
er mit fachlichen Kenntnissen ausgerüstet und
vertraut ist mit den Regeln und Gesetzen sei-
'nes Kuöstfachs, Maßstäbe anlegt und nach
Grundsätzen urteilt , wo die Uebrigen sich ge¬
nießend dem Kunstwerk überlassen. Der Kri¬
tiker ist demnach vor allem dazu berufen,
ein objektives Urteils, über den künstlerischen
Wert eines Kunstwerkes abzugeben . Er hat
aber auch eine Weltanschauung , gebildet aus
seiner eigenen Lebenserfahrung, und dies
macht seine Subjektivität aus . Wie soll er
diese in Gleichklang bringen mit dem Werk,
über das er urteilen soll , und mit der Majori¬
tät der Besucher , die erwartet , daß er ihre
Meinung zum Ausdruck bringt? Wie soll er
überhaupt schreiben ? Soll er, dem Publikum
zuliebe , gegen sein besseres Wissen und Ge¬
wissen, entgegen seiner Einsicht in das We¬
sentliche der Kunst, loben , wo er tadeln, oder
Stillschweigen , wo er mit tausend Zungen re¬
den müßte? Oder Söll er , um auf keiner Seite
anzustoßen, mit unverbindlichenWorten nicht
lobend und nicht tadelnd, weder kalt noch
heiß sein (so wie es Goebbels mit der Ab¬
schaffung der Kunstkritik u . der Einführung
der „Kunstbetrachtung“ wollte ) , soll er diese
charakterlose Methode weiterüben, das Ei¬
gentliche umgehen, mit schöner Geste sich
und seine Leser betrügen? Wir glauben, daß
kein Leser dies erwartet . Künstler und Pub¬
likum müssen sich wieder daran gewöhnen,
daß es dem Kritiker erlaubt ist , seine An¬
sicht frei zu äußern. Dieser aber sollte sich
stets seiner Verantwortung dem Künstler
und dem Publikum gegenüber bewußt sein.

papierverarbeitenden Industrie spielt die
Lohnfrage eine entscheidende Rolle . Die
Tabakindustrie arbeitet größtenteils (infolge
Kontingentskürzung u. Stromeinschränkung)
nur noch 3 Tage in der Woche, viele Betriebe
auch nur 72 Stunden im ganzen Monat. Da
sich jedoch diese Industrie überwiegend in
Landgemeinden befindet , haben die von der
Kurzarbeit Betroffenen die Möglichkeit , sich
in der landwirtschaftlichen Betätigung einen
Ausgleich zu verschaffen; oft sind sie selber
noch Klein- und Kleinstlandwirte . Gesucht
sind Hausgehilfinnen für den zivilen Bedarf
und Stenotypistinnen mit französischen
Sprachkenntnissen. Sonst besteht im kauf¬
männischen Beruf, als einzigem Berufszweig,
ein Überangebot an Arbeitskräften .

Auf der Demontagelistestehen zwei Firmen
des Kreises Lahr , die Firma Beutler und die
Märkische Seifenindustrie. Nach erfolgter
Demontage könnten ,200 Arbeitskräfte frei
werden, doch hoffen beide Firmen, daß
ihner. die Möglichkeit gegeben wird , in
irgendeiner Form weiterzuarbeiten.

*
Im Lehrlingswesen ergibt sich ein ähn¬

liches Bild : Bauhandwerk, papierverarbei¬
tende Industrie, das Schmiede - und Schlos¬
serhandwerk, kurz , alle Berufe, in denen
schwer gearbeitet werden muß, Kleider und
Schuhwerk stark abgenutzt werden, zu
wenig verdient wird oder der Anreiz techni¬
scher Neuerungen fehlt, suchen Lehrlinge.
Unser Jungens drängen zu den auf lange
Zeit wenig aussichtsreichen Berufen, sie
wollen Automechaniker oder Elektriker wer¬
den . Auch der Bäcker - und Fleischerberuf ist
— aus begreiflichenGründen — sehr beliebt
geworden . Ungünstiger liegen die Verhält¬
nisse im weiblichen Lehrlingswesen,, weil es
zu sehr Mode geworden ist, die schulent¬
lassenen Mädchen im kaufmännischen Beruf
unterzubringen. Gerade dieser Beruf bietet
aber heute die wenigsten Möglichkeiten und
Aussichten .

Nachrichten vom Standesamt
für die Zeit vom 19. bis 25. November

Geburten: 20. Nov. : Walter Heinrich, V.:
Wilhelm Wollenbär, Landwirt in Dunden¬
heim. — Maria Theresia, V. : Ernst Karl
Mänke, Techniker in Kuhba.ch. — 22. Nov . :
Elisabeth, V. : Albert Eichner , Landwirt in
Schutterzell. — 25. Nov . : Brigitte, V . : Rudolf
Karl Graf, techn. Angestellter in Lahr . s —
Gisela Elisabeth, V. : Karl Alfons Kopf, Land¬
wirt in Seelbach . — Cäzilia Paula, V. : Alois
Heier, Zimmermann in Seelbach .

Eheschließungen: . 22. Nov. : Rudolf Johann
Walter, Eisenbahnassistent in Lahr, und
Martha Mina Rede , Sparkassenangestellte in
Lahr-Dinglingen . — Aug . Schempp , Kupfer¬
schmiedmeister in Lahr , und Berta Thomas
geb . Heim , ohne Beruf in Baden -Baden'

. —
Oswald Fahrner , Schneider , z. Zt. Kriegs¬
gefangener in Offenburg, Und Katharina
Gertrude Tatarinzeff, ohne Beruf in Lahr . —
24. Nov .: Daniel Wacker , Weber in Ken-
zingen , und Wilhelmine Boos geb . Müller,Packerin ih Lahr.

Sterbefälle: 24. Nov . : Ferdinand Herrmann,Lehrer in Schutterwald, 55 Jahre . — 25. Nov . :
Genoveva Endreß geb . Blum , Lahr, 60 Jahre .
Kriegssterbefälle: 20. Nov. : Hermann Adolf
Sauter, Kaufmann, Unteroffizier , Lahr , 32
Jahre . — 24. Nov . : Hermann Roth , Hand¬
lungsgehilfe, Fähnrich, Lahr, 25 Jahre.

Gottesdienste
Kath . Gottesdienst St . Peter und Paul

t /27 Uhr : Prühmesse ; 1/28 Uhr : hl .
' Messe mft

Ansprache und gemeinsamer Kommunion der Kol -
pinsfamilie ; i /29 Uhr : Singmesse mit Ansprache
und gemeinsamer Kommunion der Schulkinder ;
10 Uhr : Kindergattesdienst ; 11 Uhr : Militärgottes¬
dienst .

Evang . Gottesdienste am 30. Nov . (1 . Advent )
Burgheimer Kirche : 8.30 Uhr : Frühgottesdienst . —

11,15 Uhr : Kindergottesdienst .
Stiftskirche . 9 Uhr : Christenlehre (1. Stiftspfarrei ) .

9.45 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfr . Hörner ) . —- 11 Uhr :
Kindergottesdienst .

Christuskirche : 9.45 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfr .Krastel ) . — H Uhr : Kindergottesdienst .

K. A . STKMMl h

Dec/llann -der

29. Fortsetzung
„Und wie hieß der Mann, der die Anregung

gab, '-die vier seltensten Marken der Welt alle
zusammen einmal auszustellen?“

Einer der erhebendsten Augenblicke im Le¬
ben eines Schulmannes muß es sein , wenn er
entdeckt, daß sein minderbegabtester Schüler
den Pythagoräischen Lehrsatz schließlich
doch begriffen hat . Ein ähnliches Gefühl er¬
lebte jetzt Flynn. als er in den Augen seines
Freundes das erste Anzeichen eines Verständ¬
nisses aufflackem sah . Der Fall war also doch
nicht so hoffnungslos.

Mackie tat den Mund auf und wollte den
Namen hinausjubeln. Aber Morris kam ihm
zuvor. Er nickte mit dem Kopf .

„Richtig !“ sagte er voll Anerkennung.
Voll Vergnügen schlug ihm Mackie mit der

Hand aufs Knie.
„Großartig!“ sagte er strahlend JDen Mann

werden wir uns einmal genau ansehen.“
„Jawohl “ , nickte Flynn .

Die Ankunft des Wagens vor dem Palace-
Hotel machte allen weiteren Ausein anderset-.
zungen ein Ende .

„Sie warten !“ rief Flynn dem Chauffeur
über die Achsel zu , bevor das gläserne Karus¬
sell ihn in die Halle wirbelte. ,

, .Wir fahren weiter !“ schrie Mackie ihm auch
zu und lief ' ebenfalls durch die Drehtür.

„In Ordnung, Mister Holmes ! “ rief der
Chauffeur, so laut er konnte, den beiden nach
und salutierte.

11
„Du packst inzwischen “ , befahl Morris Flynn

seinem Freunde, während sie eilig den Etagen¬
gang im Palace-Hotel entlangliefen, der zu
ihren Zimmern führte . ,Wir nehmen gleich
alles mit.“

Mackie nickte und öffnete die Tür zu ihrem
Salon , um Flvnn, wie immer, den Vortritt zu
lassen .

Morris Flynn hatte den Fuß schon über die
Schwelle gesetzt, um einzutreten, als er un¬
vermittelt stehenblieb. Auf die Ueberraschung,
die seiner hier harrte , war er nicht gefaßt.

Neugierig versuchte Mackie über Flynns
Schulter hinweg festzustellen, was es gab. Er
mußte sich auf die Fußspitzen stellen.

Im Salon saß auf einem der blauseidenen
Fauteuils die elegante Dame aus der oberen
Etage und wartete ; Im geläufigsten Konver¬
sationston der Welt wandte sie sich an die
Eintretenden.

„Entschuldigen Sie , bitte , daß ich hier bei
Ihnen eingedrungen bin“, sagte sie liebens¬

würdig und lächelte dabei, „aber ich brauche '
Ihren Rat, Mister Holmes .“

Flynn interessierte sich im Augenblick we¬
niger für die Dame selbst als für die Ordnung
im Zimmer . Mit einem schnellen Rundblick
überzeugte er sich, ob alles unangetastet war/
Besonders den Stand des Schreibtisches kon¬
trollierte er mit einem kurzen Blick aus seinen
Augenwinkeln. Aber der Schreibtisch schien
unberührt.

Er hatte in der ersten Sekunde sofort die
Dame aus dem Fahrstuhl wiedererkannt , und
obwohl er dafür keinen Grund hätte nennen
können, mißtraute er ihr.

Doch er konnte die Dame nicht länger auf
Antwort warten lassen.

. „Worum handelt es sich , gnädige Frau ?“
erkundigte er sich mit betonter Zuvorkom¬
menheit.

Die Dame begann nicht sofort zu erzählen.
Sie erwartete sicher , daß die beiden Herren
Platz nehmen würden. Doch darin täuschte
sie sich. Flynn zog es vor, sich volle Bewe¬
gungsfreiheit zu sichern . Er und Mackie blie¬
ben stehen.

„Heute morgen“
, fing die Dame nach kurzem

Zögern an, „sollten zwei Bekannte von mir
mit dem Nachtexpreß ankommen. Sie hatten
sich telegraphisch angesagt. haben auch , des¬
sen bin ich gewiß , den Zug gestiegen, sind aber
nicht angekommen .r

„Ach !“ sagte Flynn. Seinj Erstaunen wirkte
echt . „Dann sind sie also unterwegs ausge¬
stiegen ?“

Diese Möglichkeit mußte die Dame zugeben.

„Gewiß “
, erklärte sie , ,jaber es ist mir uner¬

klärlich, warum. Und deshalb bin ich hier .“
„Hm“

, machte Flynn, indem er nachdenklich
auf und ab schritt., „Da gäbe es natürlich ver¬
schiedene Gründe. Um aber etwas Bestimmtes
sagen zu können, müssen Sie mir schon einige
Anhaltspunkte geben . Ueber den Beruf Ihrer
Bekannten, ihren Charakter, Reisezweck oder
sonstige Vorhaben.“ Er hielt inne und ließ eine
kleine Pause eintreten . Mit bedeutungsvollem
Unterton fuhr er dann fort : „Vielleicht er¬
zählen sie mir auch etwas über deren Ver¬
gangenheit.“

„Das kann ich — leider nicht“, antwortete
die Dame zögernd . „Ith kenne die beiden
Herren nur flüchtig .“

„Ich auch“
, sagte Flynn. Unmißverständliche

Ironie schwang in seinem Ton.
•

Die Dame tat , als besänne sie sich eine
Weile . Die' Ironie in Morris ’ Antwort war ihr
natürlich nicht entgangen.

„Natürlich!“ sagte sie . „Sie werden sie ja
auch kennen. Sie fuhren ja im gleichen Zug .“

„Gewiß “
, bestätigte Flynn, „w i r sind aber

angekommen“.
Mit einem Blick in die beiden Schlafzimmer,

wo durch die offenstehenden Türen hindurch
die beiden Schrankkoffer zu sehen waren,
sagte jetzt die Dame :

„Nicht nur das. Sie kamen sogar mit dem
Gepäck meiner beiden Bekannten an. Sie
können sich daher meine Ueberraschung vor¬
stdien !“

(Fortsetzung folgt)

I
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Bl ’ck in die Landgemeinden
Dundenheim . Ortsbeauftragter Gemeinde¬

rat Herrl behandelte in einer außerordent¬
lichen Bürgerversammlung vordringlich die
Erfassung und Ablieferung der Kartoffeln .Es wurde beschlössen , die Kartoffelumlagedurch einen Rückgriff in die Saatgutreservenfür 1948 restlos aufzubringen . Um aber jeg¬liche rückläufige Bewegung im Kartoffelan¬
bau zu vermeiden und die Ernährungs¬
schwierigkeiten nicht noch zu vergrößern ,werde beim Eintreffen des vom Ministerium
der Landwirtschaft und Ernährung in Aus¬
sicht gestellten Saatgutes ein gerechter örtli¬
cher Ausgleich vorgenommen . Dann wurde
die Zuteilung und Haltung von Zuchtschwei¬
nen besprochen und die Verordnung über
Verkauf und Ankauf der . Jungtiere bekannt
gegeben . Unter dem Hinweis auf die Not in
den Städten und um eine Kontrolle abzu¬
wenden , ermahnte Herr Herrl , bei der Ab¬
lieferung von Vieh und Getreide zur rest¬
losen Erfüllung der Ablieferungspflicht . Dann
gab er Erläuterungen zu der Aufstellung der
Anbauflächen der einzelnen Wirtschaftsgüterfür das Jahr 1948.

Ichenheim. Es starben nach längerem Lei¬
den Frau Karoline Hosch geb . Dolch im Alter
von 58 Jahren , und Josef Boos im blühenden
Alter von 17 Jahren . Sie wurden unter großer
Anteilnahme zur letzten Ruhe gebettet .

Nonnenweier . Im Alter von über 81 Jahren
wurde Altbäckermeister Andreas Renkert von
hier zu Grabe getragen . — Dank der günstigen
Witterung geht die Weißrübenernte ihrem

Ende entgegen . Der Ertrag bleibt leider noch
hinter dem schon gering geschätzten Ergebnis
zurück , was neben der Trockenheit dem Fraß
der schwarzen Rübenlarve zuzuschreiben ist .
Wenn in früheren Jahren Hunderte von Rü¬
benmieten in unserer Gemarkung angelegt
werden konnten , so sind es in diesem Jahre
nur einige wenige .

Wallburg. Nach langem schweren Leiden
/ starb im Alter von 54 Jahren der Landwirt

und Hausmeister Urban Geiger . Der Ver¬
storbene hatte sich während der Gemeinde¬
rats - und Kreis wählen 1946 aktiv für die
Demokratische Partei eingesetzt . Sein Trauer¬
zug fand rege Anteilnahme der Bevölkerung .

Zufolge eines Berichts der Gemeindever¬
waltung zur abgeschlossenen Kartoffelerfas¬
sung aus der Ernte 1947 war es zur Erfül¬
lung der Umlage erforderlich , einen be¬
trächtlichen Teil des ' für 1948 vorgesehenen
Saatsguts abzuliefern . Der Grund für den
zwangsweisen Entzug des Saatguts lag in
dem leistungsmäßigen Versagen von % der
landwirtschaftlichen Erzeuger . Es sind daher
rund H, des Ablieferungssolls an Saatgut er¬
forderlich . damit der letztjährige Anbau ar -
mäßig erreicht ist . Weitere 240 Zentner seien
vonnöten , um die im Anbauplan 1948 vorge¬
sehene Fläche zu beflanzen , vorausgesetzt ,
daß dies nicht an anderen Schwierigkeiten
scheitert .

1

Sport im Heimatbezivk

Zucker- und Kartoffelversorgung in der
französischen Zone

Nach einem bekanntgegebenen Bericht
blieb die Zuckerrübenernte 1947 weit hinter
den Erwartungen zurück. Sie betrug in
unserer Zone nur 17 000 Tonnen. Infolge¬
dessen sah sich die Militärregierung veran¬
laßt, Zucker in größeren Mengen aus ande¬
ren Ländern zu beschaffen . Es werden als
erste Lieferung 30 000 Tonnen Zucker aus
Kuba erwartet , die auf die Bevölkerung zur
Verteilung kommen , und zwar werden auf
die November -Rate 450 Gramm pro Kopf
verabfolgt . — Hinsichtlich der Kartoffelver¬
sorgung wurde bekanntgegeben , daß 150
Kilogramm pro Kopf allgemein zur Vertei¬
lung kommen.

Eindringliche Mahnung!
Der Bezirksobmann Fußball des Bezirks

Offenburg , Franz Vögtle in Lahr , läßt hier¬
mit folgende Mahnung an sämtliche Fußball¬
vereine ergehen : „ In letzter Zeit häufen sich
die Unsportlichkeiten , Schiedsrichter -Beleidi¬
gungen und Tätlichkeiten in . höchst be¬
dauerlicher Weise . Bezirksobmann und spiel¬
leitende Behörde sind nicht gewillt , der -

, artige , das Ansehen des Fußballsportes schä¬
digende Mißstände weiterhin zu dulden . Es
wird «daher darauf aufmerksam gemacht ,daß in Zukunft in allen dem Bezirksobmann
bekannt werdenden Fällen nicht nur die an
den Unsportlichkeiten beteiligten Spieler
schärfstens bestraft werden , sondern die ge¬
samte Mannschaft für mindestenz 4 Wochen
gesperrt wird . Sollte auch diese Maßnahme
nichts nützen , dann wird der betreffende
Verein unter Bekanntgabe in den Tageszei¬
tungen von jeglichem Spielbetrieb ausge¬
schlossen .

v Darum Spieler , haltet Disziplin ! Vereine ,
sorgt für durchgreifende Platzordung !“

Fußballer und Handballer im Punktkampf
Auf dem Sportplatz bei der Dammenmühle tre¬

ten die XI. Garnitur der Fußballer und die Hand¬
baller in den Piinktkampf , während die Ligamann -
schaft .der Lahrer . Sportfreunde am kommenden
Sonntag kein Punktspiel auszutragen hat . Lahr II ,das bisher keine ' einheitliche Aufstellung ver -
zeichnete , steht in dieser Saison längst nicht so
günstig in der Tabelle , wie im letzten Spieljahr .Die Einheimischen erhalten Gelegenheit , endlicheinmal ihr Punktkonto zu erhöhen , müssen aber

eine beständige Aufstellung erfahren , wenn sie
ihren Gegner , den Sportverein Kehl -Sundheim ,
schlagen wollen , was durchaus im Bereich der Mög¬
lichkeit liegt .

Der Partner der Handballer ist Seelbach , das
durch die letztsonntägliche Niederlage in Schut -
tern augenblicklich vor Lahr in der Tabelle ran¬
giert . Wenn die Gastgeber den Anschluß an die
Spitze zurückerobern wollen , dann müssen sie ge¬
winnen , was aber nur erreicht werden kann , wenn
der Sturm der Lahrer die Lehren aus dem Spiel
in Schuttern zieht : Unetgennützigkeit , schneller
und präzis abspielen , und durch FlaChbälle Tore
erzielen .

SV . Donaueschingen — Sportfreunde Lahr 0 :3
Nach einem angenehm überraschenden , freund¬

lichen Empfang seitens der Gastgeber , war man
auf dem Spielfeld selbst über die geringe Anzahl
Besucher peinlich berührt . Es konnte sieh also
ein von jeglichen Zuschauereinflüssen befreites und
von Schiri Lehmann (Offenburg ) sicher geleitetes
Spiel abwickeln . Das Treffen war fair und ge¬wann lediglich in der 2. Halbzeit an Kamof -
betontheit , als der Gastgeber naCK zählbarem Er¬
folg drängte . Lahr stellte die geschlossenere
Mannschaft mit reiferem Können , und die aus
der Läuferreihe immer wieder eingefädelten An¬
griffe beschworen gefährliche Situationen vor dem
Tor der Einheimischen hervor . Flügelleute und
Tnnensturm waren gleich gefährlich , und als sich
die Gäste mit dem tipebenen Spielfeld endlich ab¬
fanden . fielen die Tore als reife Früchte . Dem¬
gegenüber wies der Sturm Donaueschingens wohl
gefährliche Einzelkönner auf , die aber an der
wäris deckenden Lahrer Hintermannschaft sehei -
t - hen . Nach einem mit letztem Einsatz durchge -
ftihrten strohfeuer der Gastgeber in der zweiten
Hälfte , flaute das Spiel ab . hüben und drüben kam
es zu unzusammenhängendem Gekicke , so daß die
beiderseitigen Verteidigungen stets Herr der Lagewaren , ohne daß die Torhüter groß einzugreifen

brauchten . In der 12 . Minute kommt der Ball
flach in den Innensturm , wird dort an den besser
stehenden Kameraden weitergeleitet und unhaltbar
eingesandt . 10 Minuten später nimmt der Rechts¬
außen eine Steilvorlage auf , flankt weit nach links ,und der Schuß des Linksaußen wird vom Halb¬
linken eingedrückt . Derselbe Spider erhält kurz
vor der Pause einen Flachpaß seines Flügelmannes ,
täuscht elegant und schießt aus freier Stellung
flach ein . gümo .

Fußball
Die Spiele ang 30 . November !

Bezirksliga Offenburg : Spielvgg . Offenburg —
Oberkirch ; Haslach i . K . — Altdorf ; Zunsweier —
Sehiltach ; Lahr II — Kehl -Sundheim ,

Kreisklasse Lahr , Staffel Nord : Oberschopfheim— Seelbach ; Heiligenzell — Oberweier ; Kürzell —
Diersburg ; Dundenheim — Niederschopfheim .Staffel Süd : KappeL a . Rh . — Mietersheim ;Rust — Allnjannsweier /

Handball
Bezirksliga Offenburg : Sulz — Ringsheim ; Elgers¬weier — Schutterwald n ; Lahr — Seelbach ; Non¬

nenweier — Auenheim ; Ottenheim — Schuttern ;Meissenheim — Altenheim .
Der neueste Stand der Handball -Bezirksliga :

Elgersweier 7 6 _ 1 50 :31 12
Altenhelm 7 S 1 1 62 :40 11
Schuttern 6 4 1 1 58 :34 9
Seelbach 6 4 ■. _ 2 55 :45 8Lahr 6 4 — 2 39 :33 8
Meissenheim 5 3 2 31 :31 6
Nonnenweier 5 2 1 2 48 :39 5
Auenheim 5 2 3 27 :40 4
Sulz 7 2 5 39 :45 4
Schutterwald H 4 i 1 2 21 :17 3
Ringsheim 7 f — e 27 :71 2
Ottenheim 7 — — 7 36 :64 0

, KreJsMasse , Staffel I ;: Keine Spiele .
Die näcbsfe Pokalrunde der Handballer

Gemäß 6er Auslosung für die nächste Pokal¬
runde am T. Dezember treten steh gegenüber :Männer : Auenheim — Altenhelm und Schutte ™ —
Lahr . Bel den Frauen : Offenburg — Oberkirch .Das Spiel der Frauen findet am 14. Dezemberstatt .

Nachgemeldete Resultate : Appenweier — Zuaen -hofen 2 :2 ; Urioffen — Windschläg 1 :1: Schutter¬wald — Ortenberg 6 :2 : Altenhelm — Gengenbach6 :4 : Zunsweier II — Weier 0 :3 ; ZeH a . H . II —Steinach 2 :2 ; Ettenheimweiler II — Kippenheim II2 :2 .
Spiele der Jugend ; örtenberg — Windschläg 1 :0 :Ichenheim — Gengenbach 8 :0Ze !l a . H . — Etten -helm 4 :1 f Appenweier — Zusenhofen II 3 :0 :Zunsweier — Lahr 1 :1 ‘ Ichenheim B — Lahr S

0 :3 : Lahr Junioren — Kürzell II 5 :0 .
Handball ; Urloffen — Willstätt 9 :4: Schuttern TI— Lahr II 3 :8 ; Seelbach II — Elgersweier II 7 :t ;Ottenheim II — Hugsweler n 7 :3.
Spiele der Jugend ; Sulz Jugend — ReiehenbaeHJugend 21 :2.

Danksagung
Anläßlich des Hinscheidens meines lieben Mannes , unseres
gutenVaters, Schwiegervaters, Bruders , Schwagersund Onkels

Karl Ferber, Schreinermeister
wurden uns ungezählte Beweise der Verehrung und Werts
Schätzung des Verstorbenen kundgetan , für die wir allen
aufrichtig und von Herzen danken . Wohltuend w irkte die
überaus zahlreiche Beteiligung an seinem Heimgange . Herz-,
licher Dank gebührt Herrn Kirchenrat Demuth für seine
tiefgründenden Trostworte . Besonders nachhaltend und uns
vergessen wirkten die ehrenden Nachrufe des Herrn Obers
Bürgermeisters Dr . Waeldin im Namen des Aufsichtsrates,
der Direktion und Belegschaft des ElektrizitätswerkesMittels
baden AG. Lahr, des Feuerwehrkommandanten Herrn Bruns
im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Lahr, des Berufss
kameraden Schreinerobermeisters Bauer für die Schr&ners
innung , der Belegschaft des Betriebes, für die wir besonders
herzlich danken . Wärmsten Dank empfinden wir für die uns
gezählten Beileidskundgebungen in Form von Blumens
gebinden , Nachrufen und Beileidsschreiben.
Lahr , November 1947 Im Namen der Hinterbliebenen :

Marie Ferber geb , Meurer .

Danksa ung
Für -, die liebevolle , innige

Anteilnahme , für die vielen
Kranz - und Blumenspenden
und dif zahlreiche Beteiligung
heim aUzu frühen Hinschei¬
den unseres lieben

Alfr ed
danken wir herzlichst . Dank
Herrn Pfarrer Kaiser für seine
trostreichen Worte . Ferner
danken wir den Schulkame¬
raden für den ergreifenden
Grabgesang und die Kranz¬
niederlegung an seinem Grabe .
Herzlichen Dank dem Lehr¬
meister und seinen Mitarbei¬
tern für ihren letzten Liebes¬
dienst . Besonderen Dank den
Männern , sowie der Freiw .
Feuerwehr für ihre aufopfernde
Einsatzbereitschaft bei der Ber¬
gung unseres Sohnes (4779)
Lahr -Dinglingen , 25 . Nov . 1947 .

Familie Alfred Kopf .

VERSCHIEDENES

Der Junge , Welcher am Samstag ,
den 22. Nov . zwischen 17—17.45
Uhr die zwischen Kuhbach .—Rei¬
chenbach verloren gegangenen
6 kleinen Ziegehfelle an sich ge¬
nommen hat , wurde Von zwei
nachfolgenden Fußgängern mit
Handwagen sicher erkannt . Falls
nicht sofortige Rückgabe in Rei¬
chenbach . alte Landstraße 19,
erfolgt , wird Anzeige erstattet .

Arrt Donnerstag , den 20. Nov . 47
wurde beim Kartoffeleinholen
im Geschäft A . Winkler , Bis¬
marckstraße , Lahr , mein Leiter¬
wagen mit einem andern ver¬
wechselt . Ich bitte um Aus¬
tausch der Wagen Frau H . Kra¬
mer , Schützenstr . 49, Lahr . (4707)

Wer nimmt in Lahr zu nähen
und flicken an . gegen gute Be¬
zahlung ? Zuscfir . unt . Nr . 4715 F
an „Das Neue Baden “ , Lahr .

Wer fertigt bei Holzgestellung
Kücheneinrichtung an ? Zuschrif¬
ten unter Nr . 4733 E an „Das
Neug Baden “, Lahr .

Heidis u. Irmtrauds Schwesterchen
ist heute angekommen .£
In dankbarer Freude :

v HEDWIG GRAFgeb,Nestler
RUDOLF GRAF

Lahr , Moltkestr . 8 24.Nov .1947

Als Verlobte grüßen
Angela Maier
Erich •Lipps ,

■November 1947
Lahr Schutterwald/Off bg.
Schloßpl .25 Joh . Pet . HebelrStT .273

Als Verlobte grüßen
Gerda Kloos
Max Mahr

Lahr Gernsbach
im November 1947

All denen , die anläßlich unsererGoldenen Hodizeit in so liebevoller
Weise uns ihre Aufmerksamkeit gemschenkt haben , herzlichen Dank .

Thomas Dezulian u . Frau
Ida Dezulian geh . Wolf

Für die mir anläßlich meines
70. Geburtstages in so reichem Maßeerwiesenen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche danke ich atlen aufdiesem Wege recht herzlich . ,

Frau Elise Moser geh . Ott
Lahr , Marktstr .32 November 1947

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung .
Die Militärregierung hat angeordnet , daß ein Teil

der Arbeiter und Angestellten (ohne Unterschied
des Geschlechts ) , die bisher vom Empfang einer
Zulagekarte für Schwerarbeiter der Gruppe
(T . F . O .) I—IV ausgeschlossen sind , eine Sonder¬
karte , Gruppe 0, erhalten soll .

Die Arbeitgeber folgender Wirtschaftszweige wer¬
den aufgefordert , Anträge in dreifacher Fertigungbeim Gewerbeaufsichtsamt . Baden , Freiburg , Ge¬
werkschaftshaus , einzureichen :

Forstwirtschaft , Jagd , Fischerei , Bergwerke , Steine
und Erden , Gießereien , Metallindustrien , Elektro¬
technische Industrie , Optik und Feinmechanik ,
Chemische Industrie , Textilindustrie , Druckereien ,
Papierindustrie , Lederindustrien , Gummiindustrie ,
Holzindustrie , Industrie für Spielzeuge und Mu¬
sikinstrumente , Lebensmittelindustrien , Kleider¬
und Schuhindustrien , Bauindustrie , Wasser , Gas ,
Elektrizität , Post , Eisenbahn und Transport , von
der Armee oder von der Militärregierung ange¬
stelltes Personal , Personal kaufmännischer Groß¬
handlungen , Personal von Krankenanstalten . (4677)

Die Anträge sind namentlich mit Angabe der
Tätigkeit , Arbeitszeit und unter kurzer Anführungbesonders erschwerender Umstände vorzulegen .
Badisches Ministerium der Wirtschaft und Arbeit .

Wl ,

Preisaufgabe
Rand in 24 Vierecke zerschneiden,diese ordnen, auf Postkartekleben,
Adresse, Beruf, Alter und Angabe,ob Barmenia- Mitglied oder nicht,
dazuschreibenund bis 16. Fabruar
1946 einsenden , Preisverteilung
Mitte März .

Für richtig« Lösung :
Kupparsbtisch - Gasherd* zwei Arm*
bonaohren*' elegante Lederkoffer*
Leder -Oamentosdien. Tischlampen *
Kodtplatten* Stilwecker , Füllhalter,
Schallplatten sowie weitere begeh-
renswerte Gebrouchsgegenstönde*. !
insgesamt- 925 !

^ ■ 1 Unter den richtigen Lösungen ent*
scheidet das Los .

(eipzigerVerein -Barmemo
. ® Kranken, u. lobonsversidiorungo.G.
A Wu .-Barme » Hamburg 11

StändastraBa 45 Brandslwiatb2KiCiJI
STELLENANGEBOTE

MIETGESUCHE

Möbl . heizbares Zimmer sofort
gesucht . Eilangebote an Mortyz

-
Schauenburg , Verlagsbuchhand¬
lung , Lahr . (»3438)

Einfaches , möbl . Zimmer von be¬
rufstat . Herrn zum 1. Dez . 1947
gesucht . Zuschriften unter Nr .
4771 R an „Das Neue Baden “ ,Lahr .

Möbl ., heizbares Zimmer von be -
rufstät ., stillen , jungen Herrn
zu mieten gesucht . MögL Stadt - jmitte . Zuschr . unter Nr . 4769 M
an „Das Neue Baden ", Lahr . I

Tucntige Modistin zur Aushilfe
sofort nach Lahr ges . Gute Be¬
zahlung . Zuschr . unter Nr .
4774 A an „Das Neue Baden “
Lahr .

Für Büroarbeiten weibliche Kraft
mit Stenographiekenntnissen u .
Französisch wird sofort gesucht .
Fritz Fleig , Schneidermeister .
Lahr , Kaiserstr . 18, Tel . 2629 . (4539)

Für Geschäftshaushalt wird ein
ehrliches , fleißiges Mädchen zur
Mithilfe gesucht . Alter 15 bis
28 Jahre . Zuschr . unter Nr .*4711 M an „Das Neue Baden '
Lahr .

Ein kräftiger Junge , der Lust
hat , das Zimmerhandwerk zu er¬
lernen , kann sofort eintreten
Angebote unter Nr . 4701 S an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Suche für meinen landwirtschaf -
lichen Betrieb einen tüchtigen ,
selbständigen Knecht , welcher
melken kann , bei hohem Lohn
und freier Verpflegung . Wilh .
Watter , Straßenbau , Lahr , Ge ,
roldseckervorstadt 27 . (*4660)

Suche auf sofort oder auf 1. De¬
zember jungen Mann für leichte
Arbeiten . C . Zimmermann , Re¬
paraturwerkstätte für Gummi¬
bereifungen . Lahr , Moltkestr . 44 .

(*4647)

STELLENGESUCHE
Kraftfahrer mit Führerschein I ,

II u . III sucht auf sofort Stelle
mit Kost u . Wohnung . Zuschr .
unter Nr . 4768 S an „Das Neue
Baden “, Lahr .

AN . UND VERKAUFE
Großes , weißes Kinderbett mit Ma¬

tratze und ein eiserner Zimmer¬
ofen abzugeben . Zuschr . unter
Nr . 4776 V an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Fahrradbeleuchtung , neu , kompl .,
abzugeb . Fahrradmantel , 28x11/2,oder Halbballon mit Schlauch
gesucht . Zuschriften unter Nr .
4756 K an „Das Neue Baden “ ,Lahr .

Radio , fabrikneu , Marke Philipps ,
4 Röhren , Allstromgerät , geboten .
Schreibmaschine gesucht . Zuschr .unter Nr . 4763 M an „Das Neue
Baden " . Lahr .

5 Pfund ungesponnene Schafwolle
zu verkaufen . Dunkler Damen¬
mantel , Gr . 48, zu kaufen ges .
Angebote unter Nr . 4704 R an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Schwarzes Damenkostüm , Gr . 42
neu , oder Herrenanzug , mittlere
Größe , schwarz mit zwei Hosen ,
neuwertig , gegen Anzugstoff ,
möglichst grau . Großes Bade¬
tuch , neu , gegen Stoff für Her¬
renhose , mögl . grau . Zuschr .
unter Nr . 4752 B an „Das Neue
Baden “ , Lahr .

Knabenschuhe , Gr . 37 (Maß ) , neu¬
wertig , geboten . Suche Anzug
für 16jährigen od . Damenschuhe ,Gr . 39. Zuschr . unter Nr . 4717 F
an „Das Neue Baddp “ , Lahr .

Schönes Schaukelpferd abzugeben
Zuschr . unter Nr . 4766 H an
„Das Neue Baden " , Lahr .

TAUSCHGESUCHE
Fast neue Herren -Arbeitsschuhe *Gr . 39, u . Herrenschuhe , Gr . 38 ,

gegen gleichwertige , Gr . 41, zu
tausdien gesucht . Zuschr . unter
Nr . 4739 A an „Das Neue Ba -
den “, Lahr .

Eine guterh . Leiter * 18 Sprossen
und 1 kleiner , starker Hand¬
leiterwagen im Tausch abzu¬
geben . Angeb . unter Nr . 4732 W
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Suche Kindersportwagen im Tausch
gegen guterhalt . Grammophon
mit ca . 30 Platten . Zu erfragen
unter Nr . 4705 bei der Geschäfts¬
stelle „Das Neue Baden “ , Lahr .

Eine Negerpuppe zu kaufen oder
gegen anderes Spielzeug zu tau¬
schen gesucht . Zuschr . unter Nr .
4753 W an „Das Neue Baden “ .

Fuchs oder anderer Pelz zu kau¬
fen oder tauschen gesucht . An¬
gebote unter Nr . *4669 P an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Suche Handharmoaika (Klub¬
modell ) biete neue Fußball¬
schuhe , Gr . 42. sowie ein Auto¬
reifen , kompl ., mit Schlauch
u . 4-Loch -Felge , Gr . 16x45, Cord -
Ballon , fast neuwertig . Zu er¬
fragen unter Nr . 4764 bei der
Geschäftsstelle ..Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Bodenteppich * 2—2i /9 m , auf 3 m
zu tauschen gesucht . Angebote
unter Nr . *4765 M an ..Das Neue
Baden “, Lahr .

Fleischkleesamen gegen Luzern¬
klee abzugeben . Zuschr . unter
Nr . 4716 W an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr ,

TIERMARKT
Eine li/ „jährige , trächtige Milch¬

ziege abzugeben . Motorrad , gut -
erhalten , bis 200 cbm , mit guter
Bereifung zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 4703 B an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Ziege gegen Nützliches gesucht .
Zuschriften unter Nr . 4737 L an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Junger Hund zu verkaufen . Krut -
tenaustraße 17 , Lahr -Dinglingen .

Scharfer Hofhund , zu verkaufen
(kurzhaariger , weißer Spitzer ) .

■ Mittersheim , Brunnenstraße 9 .

ENTLAUFEN
Schwarzer Neufundländer (Hün¬

din ) entlaufen . Bei guter Be¬
lohnung abzugeben bei Metzge¬
rei Josef Schafheidle , Friesen¬
heim .

Zugelaufen . Ein schwarz ., großer u .
langhaariger Hund zugelaufen .
Abzuholen gegen Einrückungsge¬
bühr u . Futtergeld bei Landwirt
Leop . Krieg , Ulsbergstr . in Sulz .

VE R LO R E N—GEFUNDEN
Verloren von 9jähr . Mädchen am

Montag , 24 . Nov ., vormittags auf
dem Wege Stiftskirche —Schiiler -
straße dunkelblaues Filzkäpp¬
chen . Der ehrl . Finder wird ge¬
beten , dasselbe gegen gute Be¬
lohnung auf der Geschäftsstelle
„Das Neue Baden “, Lahr , Schil¬
lerstraße , abzugeben . (4808)

Herrenarmbanduhr Samstag auf
dem Wege von Hintere Mauer¬
gasse nach Schülerstraße ver¬
loren . Der Finder wird gebeten ,die Uhr gegen gute Belohnung
abzugeben bei M . Kesselmeler ,Hintere Mauergasse 1, Lahr .

Rechter , grauer Wildleder -Hand¬
schuh von der Fahrbereitschaft
bis zum Schuhhaus Wahl ver¬
loren . Der ehrl . Finder wird
gebeten , denselben bei der Ge¬
schäftsstelle „Das Neue Baden “ ,Lahr , gegen gute Belohnung ab¬
zugeben . (4734 )Verloren weiße Seidenreste auf
dem Weg von Feuerwehrstr . bis
Gefoldseekervorstadt . Abzugeb .
gegen Belohnung bei der Poli¬
zeiwache oder Fundbüro . (*4668 )

Schwarzwald -Lichtsoiele- LAHR '-
Ab Freitag , den 28. ll . bis ein¬

schließlich Donnerstag , den
12. 1947 .
Der erste deutsche Nachkriegs -film :

Irgendwo in Berlin
Ergreifende Nachkriegsschick -sale in Berliner Ruinen .Mitwirkende : Harry Hinde -mith , Hans Leibelt , HeddaSarnow .
Anfangszeiten : Freitag,28 . Nov . :
18.30 Uhr , Samstag , 29. Nov . :16, 18 .30 Uhr , Sonntag , 30,Nov . : 14, 16.15, 18.30 Uhr , Mon¬
tag , 1. Dez . : 18.30 Uhr , Diens¬
tag , 2. Dez . : 18.30 Uhr , Mitt¬
woch , 3. Dez . : 18.15 Uhr , Don¬
nerstag , 4 . Dez . : 18.30 Uhr .

Neueste Wochenschau !
Jugendfrei ! (4775)

Achtungl Vorverkauf für die
Samstag - u . Sonntag -Vorstel¬
lungen am Samstag , den 29.Nov . ab 14 Uhr an der Kino -
Kasse !

Achtung, ! 1

Jahrgang 1907
trifft sich zu einer Besprechungam Montag, den 1. Der. 1947 um
19.30 Uhr im „ Prlnzenstüble“ .

(390:») Der Einberuf er .

GESCHÄFTLICHES
hat noen ReparauarucKsiandehei Fa . Walter Bentler , Lahr *

Luisenstraße 11. Zuschriften unt .Nr . 4812 L an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Kaufe jede Menge Roßhaar * Kuh -
haar * Schweineborsten ; auf
Wunsch werden dieselben in fer¬
tiges Material umgearbeitet . Carl
Jos * Stahl , Bürstenmacherei ,Lahr , Kaiserstraße 30 . (*4.79)

Schreibwarengeschäfte bitte ich um
Aufgabe Ihrer genauen Ansehr .
Karl Schäfer , Papierverarbel -
tuhg , Villingen (Schwarzw .)

'

Das prakt . Weihnachtsgeschenk
für die Hausfraul ‘ Zuschneide¬
werk „Praktikus “ , über 120 Mo¬
delle für Kind , Frau u . Mann ,für jede Jahreszeit . Selbst¬
schneidern spielend leicht für '
alle Größen . Lieferung so langeVorrat . Preis RM . 12.—, zuzügl .Porto u . Verp ., nur gegen Nach¬
nahme R . Rothmayr , (13 a)
Schnabelwaid (Oberfr .) . (G*4762)

HEIRATEN
Gcbild . Herr , 41 J ., kath ., m . jüng .

gut . Aussehen , in guten Ver¬
hältnissen (gehbehindert ) , guter
Charakter , wünscht ideale glück¬liche Heirat mit charaktervoll ,
lieben Fräulein oder Witwe zw .
24—35 J ., die häuslich und ge -
schäft . ist . Zuschr . unter Nr .
4721 M an „Das Neue ^ sden “,Lahr .

Mehrere tüchtige Bauernsöhne ,
Handwerker und Arbeiter von
25—40 Jahren wünschen Einheirat
in kleinere , mittlere und größere
Landwirtschaft . Näh . durch Frau
B . Laib , Offenburg , Glaserstr . 5 .

(G *465|

t


	[Seite 271]
	[Seite 272]
	[Seite 273]
	[Seite 274]

